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STAATSSCHULDENQUOTE DEUTSCHLAND
(Gesamtstaat, Prozent des BIP)

Quellen: Internationaler Währungsfonds, Deutsche Bundesbank, eigene Darstellung

Trendumkehr nach Einführung der Schuldenbremse



4Quellen: Bundesministerium der Finanzen, eigene Berechnungen und Darstellung

ANTEILE AN DEN AUSGABEN DES 
KERNHAUSHALTS DES BUNDES 2024

Ausgabenstruktur im Bundeshaushalt
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2019 Entwurf der Ampelkoalition für 2025

2019 UND HAUSHALTSENTWURF 
DER AMPELKOALITION FÜR 2025

Gesamtausgaben des Bundes 
(inkl. KTF und SV Bundeswehr; Prozent)

Allgemeine 
Renten-

versicherung, 
23%

Arbeitsmarkt-
politik, 11%Verteidigung, 
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Schulden, 
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SCHULDEN DES BUNDES UND SEINER SONDERVERMÖGEN 
(Milliarden Euro)

Quellen: Destatis, BMF, eigene Darstellung

Die Verschuldung klettert in neue Höhen

Corona- und 
Energiekrise 
+500 Mrd. €

Aktueller
Finanzplan
+850 Mrd. €
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2024 2025 2026 2027 2028 2029

Nettokreditaufnahme weitere Einnahmen insb. durch Steuern Handlungsbedarfe

Quellen: BMF, Bundesregierung, eigene Berechnungen und Darstellung 6

EINNAHMEN DES BUNDES INKL. SONDERVERMÖGEN KTF, SVIK UND BUNDESWEHR 
(Milliarden Euro)

540 Mrd. €

733 Mrd. €

Großer Teil der Ausgaben schuldenfinanziert
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7Quellen: BMF, Bundesregierung, eigene Berechnungen und Darstellung

GEPLANTE INVESTITIONEN INKL. KTF UND SVIK 
(Milliarden Euro; Abgrenzung der Finanzstatistik)

…. NACH BEREICHEN 
(eigene Zuordnung und Klassifikation; 

Milliarden Euro)

Die Gefahr des »Verschiebebahnhofs« - Investitionen

2024
Soll

2024
Ist

2025
Plan

Ampel

2025 2026 2027 2028 2029

Ausgaben des SVIK (ohne Zuweisung KTF)

Klima- und Transformationsfonds

Finanzielle Transaktionen

Kernhaushalt ohne finanzielle Transaktionen

120 Mrd. €
100 Mrd. €

108 Mrd. €

116 Mrd. €

Ist
2024

Ampel
2025

Schwarz-Rot
2025

Schwarz-Rot
2026

Länder, Gemeinden, Sozialversicherungsträger, BA
Digitalisierung, Bildung, Forschung
Rest, insb. Ausland
Gebäude, Energie, Industrie, Klima, Umwelt
Verkehr
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Quellen: BMF, Bundesregierung, eigene Berechnungen und Darstellung 8

ANTEIL INVESTITIONSAUSGABEN IM KERNHAUSHALT
(Prozent der Ausgaben des Kernhaushalts ohne finanzielle Transaktionen)

Spielräume bei den Investitionsausgaben
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10,0 10,4 10,7 10,6 10,3

2025 2026 2027 2028 2029

Finanzplan 2025-2029

… ohne Abzug der Bereichsausnahme 9,4 9,3 9,3 8,5 8,1

Plan der Ampelkoalition 11,5

Ist 2024 10,8

2024

IN DEN INVESTITIONSAUSGABEN ENTHALTEN, U.A.

Darlehen an die Bundesagentur für Arbeit (2,4 Mrd. €)

Darlehen an den Gesundheitsfonds (2,3 Mrd. €)

Darlehen an den Ausgleichsfonds der sozialen 
Pflegeversicherung (0,5 Mrd. €) 

Zuweisung an die Länder (8,3 Mrd. €)

Zahlungen ans Ausland (7,0 Mrd. €)

Modernisierung der Krankenhausinfrastruktur (6 Mrd. €)



GESAMTAUSGABEN 2026 IN KATEGORIEN, 
DIE UNTER BEREICHSAUSNAHME FALLEN

9Quellen: NATO, Bundesregierung, eigene Berechnungen und Darstellung

Fragliche Wachstumswirkung der Verteidigungsausgaben
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2024 2025 2026 2027 2028 2029

Soziale Sicherung Verteidigung Zinsen Andere

Quellen: Bundesregierung, eigene Berechnungen und Darstellung 10

GESAMTAUSGABEN 
(Kernhaushalt und Sondervermögen SVIK, KTF, Bundeswehr; Milliarden Euro)

540 Mrd. €

733 Mrd. €

Schrumpfende Spielräume im Gesamthaushalt
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Quellen: Bundesregierung, BMWE, Deutsche Bundesbank, Gemeinschaftsdiagnose, Unabhängiger Beirat beim Stabilitätsrat, eigene Berechnungen und Darstellung 11

ENTWICKLUNG UND PROGNOSEN DES 
WACHSTUMS DES PREISBEREINIGTEN 

PRODUKTIONSPOTENZIALS 
(Prozent)

SZENARIEN FÜR DIE ENTWICKLUNG DER 
STAATSSCHULDENQUOTE 

(Prozent des BIP)
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Ist-Werte

Potenzialwachstum 0,6 % wie BMWE

Potenzialwachstum 0,3 % wie GD

Unabh. Beirat Stabilitätsrat, Frühjahr 2024

Gleiche Wachstumsprognosen, steigende Staatsschuldenquote
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Quelle: Europäische Kommission, eigene Darstellung 12

ANNAHMEN IM FINANZPOLITISCH-STRUKTURELLEN PLAN DEUTSCHLANDS

Dehnbare EU-Fiskalregeln
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Anpassungszeitraum von sieben statt vier Jahre ambitionierte Reformen

Ausnahme für Verteidigungsausgaben Befristet und im Umfang begrenzt

Potenzialwachstum auf 0,9 % 0,6% oder weniger in eigener Projektion

Inflation (BIP-Deflator) auf 2,6% EU KOM und Buba 2%

Zuerst Anstieg des Defizit, später Rückgang Konsolidierung erst in nächster Legislatur

Kein Mindestrückgang der Schuldenquote

1

2

3

4

5

6 Keine Beachtung der Safeguards



Quelle: Europäische Kommission, eigene Darstellung 13

STAATSSCHULDENQUOTE IN DER EU IN 2024
(Prozent des BIP)

Schwierige Schuldensituation in Europa
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Wirtschaftswende statt Schuldenwende

La
rs

 P
. F

el
d

 u
n

d
 W

o
lf

 H
. R

eu
te

r,
 S

ch
u

ld
en

w
en

d
e,

 J
a

n
u

a
r 

20
26

Einschränkung der Ausnahmen für 
Verteidigungs- und Investitionsausgaben

Föderalismusreform und angemessene 
Ausstattung der Gemeinden

Einführung der doppischen Rechnungslegung 
und wirkungsorientierten Haushaltsführung

Erhöhung der Transparenz in der Finanzpolitik

Stärkung fester Kennzahlen in den EU-
Fiskalregeln

Effizienter Einsatz der 
Verteidigungsausgaben

Schaffung eigenständiger staatlicher 
Infrastrukturgesellschaften

Schaffung von Spielräumen für 
zukunftsorientierte Ausgaben im Haushalt

Langfristiges Wachstum durch 
ambitionierte Strukturreformen

Nutzung europäischer Skaleneffekte
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ZEHN WEICHENSTELLUNGEN FÜR EINE ZUKUNFTSFÄHIGE FINANZ- UND WIRTSCHAFTSPOLITIK
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